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De Hause Derlingen ist nichts 
geblieben außer dem fürst- 
lichen Namen und einem kost- 
spieligen Wohnsitz, auf dem 
die alternde Fürstin mit ihrem 
einzigen Sohn, dem Prinzen Wolf- 
gang, ein bescheidenes Dasein führt. 
Da die Barmittel des Hauses mehr und 
mehr zu Ende gehen, sieht Prinz Wolfgang 
‚sich gezwungen, einen standesgemäßen Lebens- 
unterhalt zu verdienen. Er hat eine Symphonie kom- 
poniert und hofft, nach ihrer 
in Uraufführung die Stelle eines 
os Di 5%  Kapellmeisters zu erhalten. Leider 
I A FE wird die Uraufführung ein Miß- ‚ 
JIW BR erfolg. Es bleibt also kein. { 
anderer Ausweg zur Sanie- 
rung der fürstlichen Familie 
als eine reiche Heirat, und 
unwillig macht sich Prinz 
Wolfgang mit seinem In- 
struktor Dr. Lerch auf die 
Reise nach Budapest, wo 
in der Nähe das Gut einer 
Freundin der Fürstin, der 


reichen Baronin 520 
ersehen ist. ; 
Instruktor ben 
unter Leitung der G 
Sie haben als B 


ihren Kolleginnen gastiert, 
Durch seine Neigung zu Stefi 
von $zobody, der ihm durch gie 
werden aber dicke F 
einer Heirat wissen ' 


| 
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I, #--en Tochter Ilonka dem Prinzen als Frau aus- 
n. ‚naudampfer, den Prinz Wolfgang und sein 
'e „sieben Donauschwalben”, eine Damenkapelie 
Eidinger, nach Budapest in ein neues Engagement. 
ie Fahrt und befinden sich in großer Verlegenheit, 
ierspielerin die Abfahrt des Dampfers verpaßt hat. 

Eidinger das Konzert des Herrn „Wolf- 

' dem Programm genannt hat, besucht; 

sagier wieder, und es gelingt ihrer Über- 

*n Übernahme des Klavierpartes 


3 des Prinzen voll erkannt, 
falschen Wege befindet, und s 


er Trennung ein Wiedersehen ir 
.Török vereinbaren, wo Steffi mit 


die Abwehr des Prinzen zu Ilonka 
mten Frau, nur noch stärker; beide 
stellt, daß Ilonka ebensowenig von 
‚dem Sohne des alten 
n ist. Als Wolfgang ihr 
diesem Glück zu ver- 
impulsiv einen Kuß. 
iese Szene beobachtet 
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hat, telegraphiert freudig der Fürstin Derlinge n 
das Glück der Kinder. Noch am Riesen Ta 
reist die Fürstin ab, um zur Verlobung in Ungarn 
zu sein. iM 
Eines Nachts fährt Wolfgang heimlich nach Buda 
pest und feiert beim alten Török das Wiederse 
mit Steffi Eidinger. Man sucht ihn auf dem Gı 
vergeblich, und als man von seiner Fahrt. ac 


Budapest erfährt, machen sich die Be 


gefolgt von Dr. Lerch, auf die Suche na« 

gang, den sie in zärtlihem Gespräch re 
in. der Csarda treffen. In schroffer Form e erk 

die Baronin $zobody der Geigerin, dab Pı 
Wolfgang bereits mit Ilonka verlobt wäre. St 
erfährt hierdurch, daß sich hinter dem Kompo po 
nisten Wolfgang ein Prinz verbirgt und lau 
daß sie für ihn nur eine flüchtige ‚Lieb ei ei | . 


wesen sei. Sie ist tief enttäuscht und will das En- 
gagement in Budapest abbrechen. Da aber tritt Josci 
Török in Aktion. Er will sich seine Ilonka keines- RR "EA : \ 
wegs rauben lassen, und seinem Geschick gelingt es, a * 5 N Be A 
Steffi zum Bleiben zu bewegen und Wolfgang wieder ii % TER. AS 
mit ihr zusammenzubringen. Den x n BR 3 WIEN zi 
beiden Mültern bleibt schließlich e Y 1" Et a u. 
nichts übrig, als sich damif ab- a GEST . Br 4 x ar Ba 
zufinden, daß Steffi und Wolf- © Te | x . WA © 
gang und mit ihnen Ilonka und Er =” 3 ® 4 
Josci glückliche Paare werden. 
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Eine Nacht an der Donau 
Lied aus „Eine Nacht an der Donau“ 


Ein Maß und ein Radi 

Und dann ein Landler mit Fräulein Kati, 
Das ist es, was ein’ jeden Freude macht 
Besonders in der Nacht, 

Besonders in der Nacht. 

Noch ein Maß und noch ein Radi 
und re ein we von Fa Kati, 


